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Intelligenz-Platt 


fürn den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe W 385. 


No. 212. Dienftag, den 11. September 1849. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 10, September 1849, 

Herr von Wangenheim, Obriſt und Inſpektor der Pionire und Ingenieure, 
und Herr Premier-Lieut. u. Adjutant v. Kamcke aus Berlin, Herr Dr, Berlach aus El⸗ 
bing, die Herren Kaufleute Tepper aus Bromberg, Egertorf aus Bremen, Wetner 
aus Stettin, Schwarzkopf aus Magdeburg und Nisbet aus Stettin, log, im 
Engl. Hauſe. Herr Gutsbeſitzer L. Wilcken aus Berlin, Herr Kaufmann Bern⸗ 
hardt aus Nadel, log. im Hotel de Berlin. Herr Oekonom Schmidtbeig aus El 
bing, Herr Kaufmann Werner aus Stargardt, log. im Deutſchen Haufe. : Herr 
Gutsbeſitzer A. Kerber nebſt Familie aus Fiſchan, die Herren Kaufleute E. Jako⸗ 
by aus Neuteich und R. Enſſ aus Rothbude, Herr Baumeiſter J. König aus El⸗ 
bing, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Forſt⸗Candidaten Oſterſtein aus Das⸗ 
lub und Lange aus Neuſtadt, log. im Hotel d'Oliva. 


aden öder m a ch u r 9 . 
1. Die am hieſigen Orte zufückgebliebenen Frauen, deten Ehemänner mit 
dem Königlichen Vierten Infanterie Regüunent abgerückt find, werden hierdurch zur 
mpfangnahme der monatlichen Servis-Unterftüßung. aufgefordert, 99 ihrer per⸗ 
oͤnlichen Legitimation iſt eine Beſcheinigung des Polizeibeamten des Reviers, in 
welchem ſie wohnen, die auch zugleich die Anzahl der lebenden Kinder ergiebt, 
erforderlich, und iſt ſelbige bei der Gelderhebung zur Stelle mitzubringen. 
Danzig, den 8. September 1849. . 


Königliche Garnifon» Verwarfling. 
2 Ueber den Verlauf und Stand der Cholera in hieſiger Stadt wird, an⸗ 
knupfend an die Bekanntmachung vom 10. v. Mts., folgendes veröffentlicht. 
Im Monat Auguſt ſtalben an derſelben: vom Civil 361, vom Militair 14 
Perſonen, überhaupt 375, mithin 24 mehr als im Monat Juli, und im Dur ch 


1 


schnitt täglich etwa 12. Die meiſten Sterbefälle erfolgten am 14. und 5. Au 
guſt, wo ſie bis auf 26 ſtiegen, die wenigſten am 25. und 31., wo fie nur 3 Des 
trugen. Fer 
Vom 1. bis einſchließlich den 9 d. Mts. ſind nur 35 Todesfälle noch an⸗ 
gemeldet worden und dürfte das gänzliche Erlöſchen der Krankheit nicht mehr 
ern ſein. R 
i Im Ganzen erlagen derſelben vom 30. Mai bis den 9. d. Mts. 989 Per⸗ 
ſonen vom Civil und 107 vom Militair, überhaupt 1096. 
Danzig, den 10. September 1849 N VE 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
v Clauſewitz. 
3. N Die Militair⸗Schwimm⸗Anſtalt 
wird Sonnabend den 15. September geſchloſſen. Es iſt wünſchens werth, daß die 
daſelbſt deponirte Wäſche von den Eigenthumern noch vorher abgeholt werde. 
Danzig, den 11. September 1849. 
TWIT ⸗ů⸗ůô˖r˖r Die Direction. 
Die Stadtverordneten 
verſammeln ſich am 12. September. 
Vortraͤge u. A.: Nachbewilligung von 700 rtl. zur Straßenpflaſterung p. 1849. 
— Einraͤumung des altſt. Stadthofes zu Communal⸗Bauzwecken. — Jagdverpachturg 
auf den Stolzenberger Feldmarken. — Angelegenheiten der Petriſchule. Rechnungs⸗ 


u. Etats-Reviſionen.— 


we 


Danzig, d. 10. September 1349. Sehens. 
5 tanfu⸗ ANEBT IS SE MEN TS. TE 
5. Die Lieferung des Brennholz Bedarfs für die Garniſon Anſtalten hieſelbſt 


und in Weichſelmünde pro 1850 von pptr. 1400, Klafter kieſern Klobenholz, ſoll 
im Wege der Submiſſion und darauf folgenden Licitation dem Mindefifordernden 
überlaſſen werden. 105 untl 

Zur Ermittelung deſſelben haben wir einen Termin auf 

den 28. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, e da 

in unſerm Geſchäftstokale, Heil. Geiſtgaſſe No. 994, anberaumt, und fordern ge⸗ 
eignete Unternehmer hierdurch auf, uns zu demſelben ihre verſiegelten Offerten mit 
der Aufſchrift „Submiſſion wegen Lieferung von 1400 Klaftern Brennholz“ einzu⸗ 
reichen und perſönlich, im Termine zu erſcheinen, indem gleich nach Eröffnung der 
Submiſſionen unter den anweſenden Unternehmern noch eine Lizitation eroͤffnet 
werden wird. a 8 150 | 

De Lieferungsbedingungen ſind täglich in den Dienſtſtunden hier einzuſehen. 

Danzig, den 5. September 1849. 
Königl. Garniſon- Verwaltung 


e net bien deu ng e n. 
6. Die heute früh 2 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau 
Emilie, geb. Krah, ven einem geſunden Sohne, beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen 
Koͤnigsberg i. Pr., den 7. Septbr. 1849. der Prediger Kahle. 
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2; Die heute Abend 83 Uhr erfolgte glückliche Entbindung), feiner, lieben. 

Frau Louie, geb. Troſiener, von einem muntern Töchterchen, beehrt ſich ſtatt jeder 

beſonderen Meldung ergebenſt anzuzeigen. 5 . 9 
Schönbaum, den 7. September 1849. der Apotheker C. Behrend. 


— 


Eee et Die 
3. Das Hinſcheiden meiner kleinen Tochter Clotilde veröffentliche ich mei⸗ 
nen werthen Bekannten. | Ludwig v. Krauß, Glaskünftler. 
9. Geſtern, Abends 62 Uhr, endete nach 8eſtändigem ſchwerem Krankenlager 


an der Cholera uuſer innigſt geliebter Gatte und Vater, der Stadtgerichts⸗Exeku⸗ 
tor Lenz, im Geſten Jahre, ſeine irdiſche Laufbahn. Um ſtille Theilnahme bittend 
zeigen dieſes an die Hinterbliebenen. Danzig, den 9. September 1849. 

2 A. n e dir e e eee 
TPPPPVTTTVTVTVTTPTPTTVTaTTTTTTTTTTT—————— 
710. Deutsche Betriebs-, Capitals- u. Aussteuer-Anstalt 2 

zu Berlin x 
| für den Handels- und Haudiz "erftand. N N 1 ; 
Anmeldungen zur Aufnahme von Mitgliedern jedes Standes, 3 


> 


2 Behufs Erwerbung von Betriebs⸗ oder Ausſteuer⸗Kapitalien, 6 

im Betrage von ; 
L 400 bis 10,000 Thalernn, 
werden zu billigſten Prämien, die in vierteljaͤhrlichen und o⸗ 
0 natlichen Terminen bezahlt werden koͤnnen und während der ganzen 
® Dauer der Berſicherung unveraͤndert eleiben, angenommen, ſo wie 
auch das Programm der Anſtalt, die Aufnahme Bedingungen enthaltend, 
2 unentgeldlich verabreicht von dem Agenten 7 7 1 
2 C. A. Brauer, Schnuselmortt No, 719. 
. . T0 ˙—— 
11. Allen meinen Freunden und Bekannten ſage ich bei, meiner Abreiſe zu 
Regimente nach Frankfurt a/ M. ein herzliches Lebewohl. Une nn 

ö Fuß, Lieutenant beim 18. Infant⸗Regt. 
C 1 3 N 7 8 8 
12. Journalier⸗Verbind. n. Bromberg an zou 
liegenden Städten. Abf. Dienſt., Donnerſt u. Freit. Ab. 7 U Fleiſcherg 65. F. chubart 
ö nr | 110 N I vi Non 

13. Tägl. Journalier-Verbindung u. Elbin U. Marienwerder 
bei Th. Hadlich, Glockenthor⸗ u. Laternengaſſen⸗Ecke No. 1948. 
14 Reſiſegelegenheit über Bromberg nach Poſen bei 

8 Theodor Hadlich, Glockeuthor und Laternengaſſen⸗Ecke 1948 
15. Ein Burſche, der Spornſchmidt lernen will, wird geſucht Pfefferſtadt 122 


GS SGS 


= 


1 
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[4 
16. Glace lh ngen blos wirklegeruchlotz, ſowie ſeid., woll. Zeuge, 
Tüch., Schwals, Werten, pp. gewaſchen u. gefärbt, Srauengafle 902, 
17. Verſchied ſtädt. u ländl. Grdſt all. Art unk. hoͤchſt annehm „Beding. z. ork. Fraueng. 902. 
18. Geübte Putzmacherinnen, aber nur ſolche, finden dauernde Veſchäftigung 
bei W. Boͤhrendt, Wwe., Glockenthor No. 1972. 


„IR Niedetſtadt, Hühnerberg Ro. 595., iſt das vor kurzem ausgebaute Grunds 


ſtück, beſte hend aus drei Wohnungen nebſt Hof und Garten, zu verkaufen. 

20. Ein tafelfbrmn. mah. Fortepians, von 6 Okt., iſt Fraueng. 836. zu verm. 
21. Um falſchen Gerüchten zu begegnen, zeige ich ergebenſt au, daß ich mit dem 
p. Witting in keiner Verbindung ſtehe und feine Annonce nicht det Beachtung 


hd Benj. Friedr. Kalkbrenner. 
CCC  ERERE RT PERETER RE EEE TE HEN IE NE 
347 * Wein far 25 Jahren auf der Sch fer beſtandene Nee und 8 
* Torf⸗Nieberlage, befindet ſich 8 auf der Speicher ⸗Juſel, 
ingang: 
* Münchengaſſe No. 231., vom Kubehos nach Mattenbuden fuͤhrend, und 
* 17 8 250, J. F. Herrmann, Wwe. 
WE KREISE TERRDEITERERERESERERERERELPITLERENER 
3. Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Bekanntmachung. f 

Anter Hinweiſung auf den vor einigen Wochen ausgegebenen Rechenſchafts⸗ 
Bericht pro 1848, welcher bei ſaͤmmtlichen Agenten zur Einſicht bereit liegt, ma⸗ 
chen wir / um mehrfachen Anfragen über den Stand der diesjährigen Jahresge⸗ 
ſellſchaft zu begegnen, zugleich bekannt, daß nach den bis heute eingegangenen 
Agenritt: Abrechnungen: 

1) 1123 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft pro 1849, mit 

einem Einlage⸗Kapital von 4 


225 
x 
> 
* 
Ex 
** 


5 1 18,031 Rtl. und 
2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 29,581. Nr 
gemacht worden ſind, wozu noch das Ergebniß der größtentheils noch nicht ein— 
gegangenen Agentur⸗Abrechnungen für den Monat August c, tritt. 
Im vorigen Fa waren bis zum heutigen Tage: 
0 nlagen mit 16,800 Nl. 
f an Nachtragszahlungen . ; J 24,907 Rtl. 
erfolgt. 5 
Berlin, den 6, Septbr. 1849, | 
„Ju Direction der Preußiſchen Renten Verſicherungs⸗Auſtalt. 
24, altes Schlafſopha 7075 zu kaufen geſucht. Adr unter No. 4. mit 
W ngabe des Preiſes im Intelligenz-Comtoir einzureichen, 
25. Ein mit guten Kenntniſſen verſehener Handlungsgehilfe ſucht eine Stelle im 
Comtoir-, Spercher⸗ od. auch Holzgeſchäft. Nah, Auskunft w. Poggenpf. 186. erth. 
26. Ein aus worin ſeit mehreren Jahren eine Seiden und Vaudhandlung 
betrieben wird, t mit auch ohne Waaren zu verk. D. N. Hell. Geiſtgaſſe 924. 
27. E. ordentl. alterh. Mann wuünſcht b. Hertſchaft aufzup., z. erf. Schüffeld. 1113, 
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28. Der „Volksverein“ verſammelt ſich heute um 7 Uhr Abends im 
Saale des Gewerbehauſes. 5 Der Vorſtand. 
Ein ordentl. Dienſtmädchen kann ſich melden Poggenpfuhl No. 181. 


29. 
30, Billard zum Elephanten am Holzmarkt neues 


Arrangement. 


si. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin iſt in 
Schmelzers Hotel, früher drei Mehren, anzutreffen. 

32. Ein Gehilfe fürs Schnitt- u. Material-Waaten⸗Geſchäft, der polniſchen 
Sprache vollkommen mächtig und mit guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht zum J. 
October c ein Engagement. Hiera if Reflectirende belieben Ihre Adreſſe unter der 
Chiffre F. M. im Königl. Intelligenz-Comtoir einzureichen. 


33. Auf d. Langenmarkte No. 451. 2 Gelegenheiten zu vm, 1 Spind zu pk. 
34. Bel Cohn auf d. 1. Damm iſt cin feidener Sonnenſchirm ſtehen geblieben 
35. Eine Stube u. Kabinet iſt zu verm. Ketterhageng 113., daſelbſt ſteht auch 


ein guter engl. eiſerner Ofen zu verkaufen. 
...ͤͤ 

5 E, För eat 25 
> Auf dem Wege von der Hundegaſſe bis zum Mielkeſchen Garten iſt am 28 
25 Sonntage Nachmittag eine goldene Broſche, mit Roſenſteinen, reich beſetzt, 28. 
38 verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erfucht dieſelbe Haändegaſſe 28 
* 273., gegen eine Belohnung von 3 Rehlr. abzugeben. Vor dem Ankaufe 2 
A 89 Are * f + ru > 

en e e eee e e e 
37. 1 Haus z. Ladengeſch, heil. Geiſtg. bis Hundeg. w. z. kauf. gef. Fraueng. 902. 
36. 200 u. 350 kl. a ſichre, ländl. Grundft,, z. 6 26 Zinf. z. had. Ftaueng. 902 
39. Ein Burſche d. Luſt h. d. Schuhmacherhandw. z. erl. find. e. Stelle gr. Muͤhleng. 310. 
40. Es wuͤnſcht Jem. e. Perſon bei ſich in Pflege zu nehmen, ſollte ſie auch 
erblindet ſein. Das Naͤhere Johannisgaſſe 1382. ei 
41. Es wird e. Frau a. Mitbewohnerin gef, die mir zugleich die Wirthſchaft 
verſ. ſelbige freie Wohn. erhält Neunaugengaſſe 1449. eine T. hoch. 


42 Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 


Heute Dienftag d. 11. gr. Konzert von Fr. Laade. Anfang 4 Uhr. 


43. Demoiſells, die im Putzmachen geübt ſind, finden dauernde Beſchaͤf⸗ 
tigung, auch junge Mädchen die das Putzmachen gründlich erlernen wollen, konnen 
ſich melden bei 2 Loniſe Pechmann. 
44. Wer eine ſpaniſche Wand zu verkaufen hat melde ſ. Kohlenmarkt 2036. 
n r a a 

45, Am Holzmarkt kurze Bretter No. 302 iſt eine Obergelegenheit von 3 Stu⸗ 
ben u. ſ. w. u. eine Hangeſtube nebſt Kabinet mit oder ohne Meubeln bill. z. v. 
46. Am Rähm Ritterg⸗Ecke 1601. iſt eine Untergelegenheit billig zu verm. 
47. Schmiedegaſſe 292. ſind meublirte Zimmer mit Kabinetten zu verm. 
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43. Toöͤpfergaſſe 62. find neu dekerirte Zimmer mit allen Bequemlichkeiten zu 

vermiethen. „Näheres im Deutſchen Haufe. 

49. 1 Logis mit auch ohne Meubeln iſt Kaſſubſchenmarkt 880. zu verm. 

50. Heil. Geiſtgaſſe 776. ſind, in der zweiten Etage 3 dekorirte Zimmer nebſt 
üche, Kammer ꝛc. gleich oder zur rechten Ziehzeit zu beziehen. Das Nähere 

Breitgaſſe 1221. bei G. Benke. f 

51. Kohlenmarkt iſt ein meublirtes Logis mit dazu gehörigen: Bequemlichkeiten 

zu vermiethen und gleich zu beziehen. Näheres daſelbſt 2036. 

52. Die Hauge⸗Etage, beſtehend aus 3 Stuben, Küche und Abtritt, alles auf 

einer Flur, iſt Breitgaſſe 1191. zu vermiethen. 1 

53. Schüſſeldamm 1144. iſt ein freundliches Logis an eine einzelne Perſon 

mit und ohne Meubeln zu vermiethen. 

54. Eine bequeme Wohnung iſt zu vermiethen Silberhütte No. 13. 

55. Topfergaſſe 74 iſt eine Untergelegenheit von 2 Stuben, Küche und Keller 

zu vermiethen. a 

56. Breitgaſſe 1203 iſt die neu dekorirte Hange-Etage, beſtehend aus 4 Zimm. 

nebſt allen Bequemlichkeiten, billig zu vermiethen. 

57. Tobiasg. 1552. . 2 Zimmer vis a vis Küch. K., Bod., K. z. Oktober zu v. 

58. Hundeg. 278 i. 1 Etage, b. a. 4 Stub, Kamm, Küche, u. Keller, 8 


59. I. Damm 1129. i. e. Stube m. a. o. Möbeln und Aufwartung z. verm. 
60. Breitg. 1135. (. b. e. Unterw. o. 2 Stuben, Hof, mehreren Bequemlichk. z. v. 
Fw... TE u TR SANS ER ONDn Ä) 


0 on Rae 


| Au 1 1 ; ’ * 
2 Y 5 ed r 
61, Heute Dienstag, d. 11. Septbr. 1849, Normit: 
tags 10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler am königlichen Seepackhofe i. 
öffentlicher Auktion an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung unverſteuert 
verkaufen: 159 Säcke Rlo⸗Kaffee von ſchöner Qualität, * 
4 60 „ geſiebten Pfeffer. 5 0 
. Grundtmann und Richter. 


se Auction mit neuen hollaͤndiſchen Heeringen. 
Donnerſtag, den 13. September 1849, Vormit⸗ 
tags Um 10 Uhr, werden die unterzeichneten Maͤkler im neuen 
Seepackhofe, durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung verkaufen: 14 SR 
200 6) neue hollandiſche Heeringe, 
welche in dieſen Tagen im Schiffe Moria Louiſa, Capt. C. F. Würfel, und im 
Schiffe Annechina, Cap., H. Bakker hier eintrafen. Rottenburg. — Focking. 
63. Mittwoch, den 12. September e, follen an der Radaune (Karpfenſei en) 


N 1700. — 1 Sopha mit Pferdehaarbezug, Polſterſtühle, Himmelbettge elle, 
Sw lafbänke, Tiſche, Spiegel, Schreibepulte, Kiſten, Bänke, Tellerregale, Holzer 
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eng, Fah ance, meſſing., zinn, eiſerne pp. Küchengeräfhe, einige Kleid ungsſtücke, 
Quadranten, Ruder, Haken u. 1. w. — auf freiwilliges Verlangen öffentlich 
verſteigert werden und können daſelbſt auch fremde Gegenſtaͤnde zum Mitverkauf 
eingebracht werden. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verfaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. b 
64. Vom ord. Reis bis zum beſten Carel. Reis von 13, 2, 245 3 u. 34 fg. 


p. ü empfiehlt E. H. Rötzel. 
65. Cacao ⸗Thee mit Vanille a 8 fg, präp. inl. Kaffee a 3 ſgt. u. präp. 
Gerſtenmehl a 4 far. p. tt empfiehlt E H. Nöten 


SS See 
J 66. Von den Stralsunder Spielkarten der v. d. ® 
9 Osten schen Fabrik, deren anerkannte Vorzüge trotz aller prahleri- N 
schen Anzeigen vom, Gegentheil, bis heute nach keine andere Fabrik 7 
erreicht hat, besitzt der Unterzeichnete nach wie vor das Haupt-Depöt A 
% für Ost- und Westpreussen und bewilligt auswärtigen Wiederverkäufern 92 
sieben pro Cent Rabatt. 


95 Ferd. Niese, Langgasse 525 UN 
c T DIE 


67. Eine Partie Flieſen i zu verkaufen Fleiſchergaſſe 79. 

0% 1 polirtes Bettgeſtell und 1 Tuchmantel find 
billig zu verkaufen Jopengaſſe No. 606. dann t 

69. Tiſchbutter und geräuch. Schinken find billig zu haben Ziegeng. 771. 


70, Aechte Sammetweſten 45ſg., coul. u. ſchw. ſeid. 


Herren-⸗Tücher, Handmanſthetten u. Chemiſetts, à tout prix. Neueſte ſeid. Kleider⸗ 
zeuge a 15 g, Glanz⸗Taffek 17 ſg., Luſtre 3 ſg, Cords, Piquees, Moltong, Fri⸗ 


ſade, Flanell zu auffallend billigen Preiſen bei Cohn, erſten Damm. 
21. Holzmarkt 35. iſt ein alter noch brauchbarer Ofen zu verkaufen. 
72. Es ſtehen 2 Dutzend mahagont Rohrſtuͤhle zum Verkauf Katergaſſe 227. 


73. Holzmarkt 6. iſt ein Handwagen billig z. kaufen. 

74. Holzgaſſe 37. ſteht ein gut erhaltenes Sopha zu verkaufen. 

75. Ein großes zinnernes Schenkfaß u. dito Maaße ſ. Haͤkerg. 1468. zu verk. 
76. Auf Dominium Bruck ſtehen 100 veredelte geſunde Zuchtſchaafe z. verk. 
77 Holzmarkt 87. ſteht e, Ladenſpind, Schaufenſter u. Tombank z. Verkauf. 
78. Cn n. gut. alt. Ofen ſteht ſehr billig zum Verkauf Karpfenſeugen 1691, 


». Die erwarteten Cholera⸗Leib⸗Binden in weils 
ſer Wolle (Patent gearbeitet und ohne Bänder,) 
habe ich nun wieder in Auswahl erhalten. 

Cohn, Langgaſſe 392. 
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30. 11 Der große und billige Ausverfauf!t 
des Berliner Commiſſions-Lagers, Langgaſſe 396., 


wird fortgeſetzt in: Hut- u. Erav.-Vänd. a 2, 3 u. 4 fg., Haubenbänd. a 13 und 
2 fg, feine Mullfragen a 2 fg, Unterziehkragen a 6 ſg., ſeid. Cravatt-Tücher a 
23 fg, weiße u. coul. baumw. Strümpfe a 3 u. 4 fg., engl. weiße Strickbaumw., 
die 8 ſg. koſtete a 4 fg, coul. feid. Gürtel a 23 u. 5 fg., franz. Glaceehandſch. a 5 
u. 73 fg. NB. Engl. Strickbaumwolle in allen Farben à 41 73 und 8 fg. 


81. In der Langgaſſe 391. ſtehen folgende Sachen zum Verkauf: 
zwei mahagoni Flaſchenkeller, ein Buͤcherſchrank, eine engliſche Kaſtenuhr, ein ge⸗ 
ſtrichener Eßtiſch, ein Sopha, eine Servietten-Preſſe, ein eiſerner Geldkaſten, ein 
Klavier, ein engl. Bratenwender. 


82. Wildrufe, Rebhüner, Euten⸗, Reh⸗Locken pp. z. hab. Fraueng. 902. 
83. Zwei gute gefütterte Tuchmaͤntel ſ. zu verkaßfen Gerbergaſſe 360. 
84. Fenſter⸗Vildet neuer Art, in den ſchönſten Farben, erhielt eine Sendung 
C. Herrmann, Bronceur, Jopengaſſe 741. 
Gleichzeitig empfehle bei den ſo niedrigen Gaspreiſen mein Lager aller Arten 
Gaslampen zu herabgeſetzten Preiſen, wie auch Kron⸗ und Wandleuchter in ächter 
Metall⸗Bronce. 


Eedietal⸗ Citation. 8 f 

85. Die unverehelichte Minna Behrendt aus Preuß. Stargardt, gegen welche 
auf Antrag der Staats-Anwallſchaft die Kriminal-Unterſuchung wegen gewaltſa⸗ 
men Diebſtahls an den Sckneidergeſellen Lindenſtrauß zu Mewe beſchloſſen iſt, 
wird zu ihrrer verantwortlichen Vernehmung und mündlichen Verhandlung zum 
Termine N 

den 5. Dezember e, Vormittags 11 Uhr, f 
mit der Auflage vorgeladen, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ih» 
rer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche 
fo zeitig vor dem Termine hier anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeige— 
ſchafft werden können und unter der Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben mit 
der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden wird. 

Pr. Stargardt, den 31. Juli 1849. 

Königl. Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


66. Merinds in allen modernſten Farben, wovon die Robe 
nur 5 Rtl. koſtet, 3 und 4, einfarbige, changirte und quarirte Mantel: und Klei⸗ 
derſtoffe, neueſte englifhe, danerhafte Winterweſten, ſowie ſchwarze Taffets von 
18 ſgr. ab, für deren Dauerhaftigkeit ich garantire, empfing fo eben wieder in 
ſchoͤuſter Aus wahl. 
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